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Integrierte und differenzierte Gesamtschule - Ganztagesschule - klimafreundliche und energiesparende Schule Partnerschule Olympiastitzpunkt




Strukturmerkmale und Besonderheiten 

Ganztagesschule 

Die Staudinger Gesamtschule ist eine Ganztagesschule: Das heißt, dass es in der Regel an 4 Tagen in der Woche von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr (mittwochs von 8.00-13.15 Uhr) Unterricht, Fördermaßnahmen und außerunterrichtliche Angebote für die SchülerInnen  gibt. Die im Schulgebäude integrierte Stadtteilbibliothek kann jederzeit genutzt werden. 

Die SchülerInnen können sich während des ganzen Tages in verschiedenen Einrichtungen versorgen:

· im Billardcafé (Getränke und Imbissangebote, Frühstückscafé ab 7.15 h)

· in der Mensa (ab 9.30 Uhr Cafeteriabetrieb, ab 12.30 Uhr Mittagessen)

· in der OS -Teestube und im MS - „Treff 7“ (Ruhezonen mit Getränkeangebot)

Integration, Beratung und Schulabschlüsse
In den Klassen 5 und 6 der Staudinger-Gesamtschule werden SchülerInnen - wie bisher in der Grundschule - integriert unterrichtet. Vom 7. Schuljahr an werden schulartbezogene Klassen gebildet.

Die Entscheidung über die Schullaufbahn und über die Berufswahlchancen bleibt zwei Jahre länger offen. In allen Fragen der Schullaufbahn und der Abschlüsse werden Eltern und SchülerInnen kontinuierlich betreut. Den SchülerInnen stehen alle Regelschulabschlüsse offen.

In Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt und den vier BerufswahlberatungslehrerInnen findet schon frühzeitig eine ausführliche Berufsorientierung statt. Diese wird ergänzt durch das besondere Fach Arbeitslehre, Berufspraktika in den Klassen 8 und 9 und 11 sowie weitere berufsbezogene Aktivitäten.

Soziales Lernen im demokratischen 
Miteinander

Ziel der Gesamtschule ist eine Erziehung, die soziales Lernen möglich macht: Die Kinder lernen, wie sie achtsam miteinander umgehen und wie sie mit Konflikten zurechtkommen.  Kinder verschiedener 

Herkunft leben, spielen und lernen miteinander. Dazu gibt es in der Staudinger Gesamtschule verschiedene Einrichtungen: 

· Sozialtraining in dafür ausgewiesenen Stunden mit KlassenlehrerInnen in den 5., 6. und 7.Klassen, das später in Klassenstunden  und im Unterricht fortgeführt wird

· eine wöchentliche Klassenstunde, die den besonderen Anliegen der Klasse dient

· intensive Betreuung der Klassen durch zwei KlassenlehrerInnen

· Streitschlichter: Ausgebildete SchülerInnen schlichten Streitigkeiten unter ihren MitschülerInnen. Ziel ist , dass die Konfliktparteien selbst nach den Regeln der Mediation eine befriedigende Lösung erarbeiten.

· Betreuung und Beratung von Schülern und Eltern durch BeratungslehrerInnen und SozialpädagogInnen.

· intensive Beteiligung der SchülerInnen  an Entscheidungs- und Gestaltungsprozessen (z.B. SIV, Schülerprojekte, Werkspielhaus)

· Trainingsraum für eigenverantwortliches Denken und Handeln zur gezielten Auseinandersetzung mit dem eigenen Verhalten.

· Der Pflicht- und Förderunterricht wird ergänzt durch außerunterrichtliche Angebote, die - unter Anleitung von Eltern, LehrerInnen, SozialpädagogInnen, SchülerInnnen - während der Mittagspause durchgeführt werden (Arbeitsgemeinschaften und offene Angebote).

Methodentraining

Für alle Klassenstufen gilt ein Methoden-Curriculum, das integraler Bestandteil des Unterrichts ist.

Fördermaßnahmen

· Stunden mit Kleingruppen in Klasse 5 und 6 in den Fächern Deutsch/ Mathematik/Englisch und Französisch

· zusätzliche Förderkurse zum Ausgleich von Lerndefiziten

· Förderung der Selbständigkeit durch Freiarbeit, Arbeitsstunden und Hausaufgabenbetreuung 

Elternmitarbeit

Über die gesetzlichen Beteiligungsmöglichkeiten hinaus können die Eltern auf verschiedenen Ebenen mitarbeiten:

· in der Mensa-Gruppe, die für das preiswerte Angebot der schuleigenen Küche sorgt 

· beim täglichen AG-Angebot, in das auch außerschulische Schwerpunkte eingebracht werden 

· im „Offenen Bereich“, der während der Mittagszeit den SchülerInnen angeboten wird

· in der Zusammenarbeit mit dem Berufswahlberatungsteam, um die Vielfalt der Berufswelt einzubringen 

· im Förderkreis zur Unterstützung vieler Aktivitäten innerhalb der Schule (Schulzeitung argus, Werkspielplatz usw.)

· im Netzwerk ehemaliger Staudinger-SchülerInnen

Werkspielplatz 

Einmalig ist für die Kinder der Orientierungsstufe der Werkspielplatz. Er steht den SchülerInnen der Klassen 5 und 6 in den Mittagspausen zur Verfügung. 

Werkspielhaus

Auf dem Werkspielplatz ist das Werkspielhaus gebaut worden. Das Haus mit Werk- und Gruppenräumen kann von allen Klassen der Schule für die unterschiedlichsten Zwecke während des Unterrichts, in der Mittagspause oder nach dem Unterricht für klassenspezifische Veranstaltungen genutzt werden. Eine SchülerInnengruppe verwaltet das Haus (die verWALTER).

Schulsozialarbeit 

Schulsozialarbeit ist ein eigenständiges Angebot und eine präventiv arbeitende Form der Jugendhilfe zur Förderung von Kindern und Jugendlichen innerhalb der Organisationsform Schule. Sie stellt die intensivste Form der Kooperation zwischen Schule und Jugendhilfe dar und arbeitet mit SchülerInnen, Eltern, LehrerInnen, Fachdiensten (z.B. Beratungsstellen) und dem Jugendamt zusammen.

Einen Schwerpunkt der Arbeit bilden Beratung, 

Einzelfallhilfe, Krisenintervention und soziale Gruppenarbeit. Unter anderem gibt es an der Schule seit mehreren Jahren eine Trennungsgruppe, die sich um Kinder in der Orientierungsstufe kümmert, deren Eltern sich getrennt haben. Unter Anleitung einer Psychologin und eines Sozialpädagogen arbeiten sie in der Gruppe gemeinsam die häufig schwierige Situation auf. 

Ein weiterer Bereich sind die Angebote im „Offenen Bereich“ der Ganztagesschule (Spielausgaben, Teestube, Disco, Casino, Treff 7, Billardcafe), die von LehrerInnen und SozialpädagogInnen betreut  werden. Innovationen und die Mitarbeit bei der Weiterentwicklung der Schule stellen ein weiteres wesentliches Arbeitsfeld der Schulsozialarbeit dar. Aufgabe der Schulsozialarbeit ist es dabei, einen Bezug zur Situations- und Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen sicher zu stellen und ihre Partizipation zu ermöglichen.

Umweltfreundliche Schule

Die Staudinger-Gesamtschule bemüht sich seit vielen Jahren darum, bei SchülerInnen Umweltbewusstsein zu wecken und durch entsprechendes begreifbares Handeln zu messbaren Resultaten zu kommen. Herausragend ist das erfolgreiche Klimaschutz- und Energiespar-Projekt „ECO-Watt“, das sowohl ökologisch als auch finanziell zu umfangreichen Einsparungen führt.  Das eingesparte Geld kann für Interessen der Schule  eingesetzt werden. Den SchülerInnen wird ein erlebbarer Einblick ermöglicht z.B. durch den jährlichen Klimaschutztag, durch Umweltschwerpunkte im Unterricht und vielfältige Daten der elektronischen Tafeln.

Sport

Der Sport spielt sowohl unterrichtlich wie außerunterrichtlich eine sehr wichtige Rolle. Zu den Aufgaben einer Ganztagesschule gehört es, allen SchülerInnen genügend Bewegungsmöglichkeiten zu  bieten. Mit großzügigen und vielseitigen Sportstätten, einem qualifizierten Sportunterricht und einem breit gefächerten Sportangebot in den Mittagspausen und nach Schulschluss (Kooperation Schule-Verein) erfüllt die Schule diese Forderung in hervorragender Weise. Sportbegabte Kinder können ab Klasse 5 Sport als Profilfach wählen und haben 4 Stunden Unterricht im Profilfach Sport, das ab der 8. Klasse als Kernfach zählt. Mit vielen Wettkampfmannschaften beteiligt sich die Schule an dem Wettbewerb "Jugend trainiert für Olympia" und bemüht sich als "Partnerschule des Olympiastützpunktes" darum, dass jugendliche LeistungssportlerInnen  Schullaufbahn und sportliches Training in Einklang bringen können.
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